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Amtlicher Teil — Partie efllcielle

Abhanden gekommene Wcittilel. - Titres disparns. - Titoli sniaiTili.

Par jugement du 23 döcembre 1899, il a ötö ordonnö au dötenteur in-
connu des titres suivants, appartenant ä M. Arthur Geneux, entrepreneur,
domicilii ä Genöve: 1° Cinquante actions au porteur de la Sociötö immobi-
'.iöre du Square Bellevue, ayant son siöge ä Genöve, de tr. 500 chacune,
liböröes de fr. 335 chacune, portant les n03 201 ä 250; 2° six actions de la
Sociötö des carriöres du Fönalet, ayant son siöge ä Genöve, de fr. 500
chacune, portant les nis31 ä 36; et 3° une part de fondateur de la dite sociötö,
portant le Ei0 7, de !es döposer au grelle du tribunal de premiöre instance de
Genöve, dans les trois ans, ä dater de la'premiöre insertion du prösent avis.
Faute de quoi J'annulation en sera prononcöe.

Tribunal de premiere instance de Geneve.

(W. 102a) Dumarest, greflier.

II presidente dol tribunale distrettuale; sopra analoga istanza 4—6
corrente mese del Lodle Municipio di Contra, nell' interesse di detto
comune, chiedente l'ammortizzaxione di n0 2 obbligazioni di proprietä dello
stesso, da fr. 500 cadauna, del debito consolidato cantonale, redimibile, al
87*7», emissionc giugno 1894, serie B, portanti i numeri 1328 e 1329,
creduli distrutti nell'incendio di quel locale comunale, av venu to nella nolte
dal 24 al 23 febbraio 1899, od in altro modo.smarriti;

Vislo l'ort. 851 del codice Tederale delle obbligazioni;
d eore ta:

1° L'evunluale sconosciuto possessore dei due titoli al portatore sopra-
citati 6 diffidato a produrli entro 3 (tre) anni dalla pubblicazione del pre-
sente decretosul Foglio officiale cantonale esulFogliooflicialesvizz.ero dicom-
mercio, alla cancelleria di queslo tribunale, trascorso il qual termine,
senza che ne sia avvenuta la presentazione, il tribunale ne pronuncerä
Fammortizzazione.

2° K vielato alio state del cantone Ticino, solto pena di dnppio pa-
gamento, il soddisfaeimento dei titoli supra indicati. (W. 121)

Locarno, 21 febbraio 1900.

Ii presidente: Franzoni.

Handelsregister, - Registre du commerce, - Registro di eommercio.

i. Hauptregister - I. Registre principal - I. Registro principale
Zürich — Zurich — Znrlgo

1900. 21. Fobruar. In der Firma M. Sutz-Studer in Seebach (S. 11.

A.B. vom 10. Juni 1899, pag. 771) ist die Prokura des Robert Sutz, Sohn,
infolge dessen Austrittes aus dem Geschäfte erloschen.

21. Februar. Inhaberin der Firma A. Sutz-Attinger in Niederglatt ist
Anna Sutz, geb. Attinger, von Meilen, in Seebach. Malergeschiift. InNöschikon.
Die Firma erteilt Prokura an den EhemaDn der Inhaberin Robert Sutz-
Attinger.

21. Februar. Inhaberin der Firma K. Zeller-Holenstein in Zürich Iii
ist Karolina Zeller, geb. Holenstein, von Quarten (St. Gallen), in Züricli III.
Gross- und Kleinbäckerei. Langstrasse Gl.

21. Februar. Inhaberin der Firma K. Meier-Höfel in Züricli III ist
Katharina Meior, geb. Höfel, von Glattfelden, in Zürich III. Zimmergeschäft.

Weststrasse 152. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberin Jakob Meier-Höfel.

21. Februar, luhaborin der Firma Frau K. Schneider in Meilen ist
Karoline Schneider, geb. Bernhardt, von Zürich, in Meilen. Sclnveinehandel.
Im Schwabach-Feldmeilen.

21. Februar. Die Firma Müller-Kirchhofer & O in Zürich V (S. 11. A. B.
vom 4. Dezember 1897, pag. 1230), Gesellschafter: Witwe Elise Müller-
Kirchhofer und Oskar Ihmann, ist infolge Autlösung dieser Kollektivgesellschaft

erloschen.
21. Februar. In der Firma Steinmann-Yollmer in Zürich I (S. H. A. B.

vom 7. Januar 189C, pag. 13) ist die Prokura des Gustav Wegelin erloschen;
dagegen hat die Firma Prokura.erteilt an Heinrich voq Meiss, von Zürich,
in Zürich II.

21. Februar. Inhaber der Firma Ad. Thomnien-Weber in Winterthur
ist Adolf Thommen-Weber, von Oberdorf (Baselland), in Winterthur. Milch-,
K.ise- und Butterhandlung. Marktgasse, zu «3 Blumen».

Bern — Bern« — Bena
Bureau Aarwangen.

'900. 23. Februar. Inhaber der Firma C. Rizzi in ßannwyl ist Con-
stantin Rizzi, aus Kazis (Graubünden), wohnhaft in Bannwyl. Natur des
Geschäfts: Wein- und Spezereihandlung.

Bureau Bern.
23. Februar. Dur bis dahin unter'dem Namen Schweizerischer Typo-

graphenbund im Handelsregister von St. Gallen eingetragene Verein hat
seinen Sitz von St. Gallen nacli Bern verlegt. Nach'den durch Urabstimmung
vom 18. Juli 1896 angenommenen und festgestellten Statuten hat der Verein
zum Zweck die Vertretung der gewerblichen, sowie Förderung der geistigen
und materiellen Interessen seiner Mitglieder. Mitglied des Schweizerischen
Typographenbundes kann jeder in dessen Rayon konditionierte
Buchdrucker, Scliriftgiesser, Stereotypem- oder Specialist in einem Fache der
ßuchdruckerei werden, sofern er wenigstens das ortsübliche Tarif-Minimum
erhält, bei der ersten Aufnahme das 40. Altersjahr und bei einer
Wiederaufnahme das 43. Altersjalir nicht überschritten hat und ein ärztliches
Gesundheitsattest beibringt. Die Anmeldung hat an das Cenlralkomitee zu
erfolgen. Jedes Mitglied hat an die Allgemeine Kasse einen wöchentlichen
Beitrag von 30 Rappen und in die Kranken-, Invaliden- und Sterbekasse
einen solchen von wöchentlich 70 Rappen zu entrichten. Jede persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Die
Bekanntmachungen des Vereins geschehen im Vereinsorgan «Helvetische Typo-
graphia». Organe des Vereins sind: a. die Generalversammlung, eventuell
Delegiertenkonferenzen; b. das aus 7 Mitgliedern bestehende Cenlralkomitee;
c. die Sektionsvorstände resp. Kommissionen. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens des Vereins führt der Präsident kollektiv mit einem
Sekretär. Präsident ist Emil Pfister, von Wahlern; Sekretär ist Jacques Schlumpf,
von Möuchaltorf (Zürich i, beide in Bern. Geschäftslokal: Frickbad41. Bern.

23. Februar. Die .Firma Alb. Aberegg in Bern (S. H. A. B. vom
12. Mär/. 1883, pag. 263) ist infolge Todes des Inhabers erloschen. $

23. Februar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Siebenmann
& O, in Bern (S. H. A. B. Nr. 248 vom 31. Juli 1899, pag. 999) erteilt
Kolleklivprokura an Adolf Forker. von Leipzig, in Bern, und Walter Renteli,
von und in Bern.

Bureau Biel.
21. Februar. Die Firma Gebrüder Meyer in Biel (S. H. A. 0. Nr. 62

vom 3u. April 1883) hat sich aufgelöst und ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

21. Februar. Inhaber der Firma Leopold Meyer in Biel ist Leopold
Meyer, von PonLarlier. in Biel. Natur des Geschäftes: Pferdehandel. Ge-
scbäflslokal: Millelslrasse 7. Die Firma erteilt Prokura.an Edmund Meyer,
Sohn, in Biel.

22. Februar. Die Firma E. 0. Zinder in Biel (S. H. A. B. NT. 30 vom
9. Februar 1892) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

22. Februar. Der Verein unter der Firma Militärtambourenverein
Biel mit Sitz in Biel (S. II. A. B. Nr. 289 vom 11. SepLember 1899) hat
an Stelle des bisherigen Sekretärs zum nunmehrigen Sekretär gewählt:
Fritz Segessemaun, von Wattenwvl, DrahLzieher, in Biel, welcher kollektiv
mit dem Präsidenten Robert Muster zu zeichnen befugt ist

22. Februar. Im Vorstande des Bäokermeisterverein von Biel &
Umgebung mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 16 vom 23. Januar 1892) sind
folgende Veränderungen eingetreten: Es wurden gewählt: 1) Zum
Präsidenten: Carl Waldner-Freuler, Bäckermeister, in Biel; 2) zum Vicepräsi-
denLen: Johann EtLer, Bäckermeister in ßözingen; 3) zum Kassier: Johann
Affoller, Bäckermeister, in Biel; 4) zum ersten Sekretär: Johann Gfeller,
Bäckermeister in Biel; 5) zum zweiten Sekretär: Adolf Zeiher,
Bäckermeister, in Biel. 6) zu Beisitzern: Hans Amsler, BäckermeisLer. in Biel,
und FriLz Jaberg. Bäckermeister, in Biel.

Bureau Wangen.
22. Februar. Inhaber der Firma F. Werthmüller

Ferdinand Wertliniuller, von Runiendingen, iu Riedtwyl.
scliüftes: Wein, Liqueur- und Kolonialwarenhandlung.

Glarus — Claris — Glaroaa
1903. 23. Februar. Der Inhaber der Firma Spinnerei & Weberei Mollis

F. Jenny in Enuenda (S. U. A. ß. NT. 204 vom ..21. September 1892,
pag. 819) erteilt seinen Söhnen Kosmus Jenny-Trümpy. von und in Ennenda,
und Dietrich Jenny-Dinner, von Ennenda, in Mollis, Einzelprokura.

Solothirn — Soleure — Soletta
Bureau Stadt Solothwn.

1900. 22. Februar. Die Firma Jakob Altermatt Hafnermeister in
Solotliurn (S. H. A. B. Nr. 85 vom 11. September 1886, pag. 394) ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

Basel-Land — B&ie-Canpapo — BasilM-Campagna
1900. 22. Februar. Unter dem Namen Musikverein Birsfelden gründet

sich, mit dem Sitz, in Birsfelden, ein Verein, welcher die Pflege der
Blechinstrumentalmusik und Geselligkeit zum Zwecke hat. Die Statuten
sind am 6. Januar 1900 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Anmeldung beim Präsidenten und Aufnahme durch Beschluss
der Vereinsversammlung. Der Austritt geschieht durch schriftliche Anmeldung

beim Präsidenten oder durch Ausschluss seitens der Vereinsversammlung.

Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder haben ein
Austrittsgeld von Fr. 20 zu bezahlen; dasselbe kann in besondem Fällen
erlassen werden. Die Organe des Vereins sind: die Vereinsversammlung und
ein Vorstand von 5 Mitgliedern. Namens des Vereins führen der Präsident
und der Aktuar des Vorstandes die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident

ist Emil Schlüfli, von Horriwyl (Solothum): Aktuar ist Adolf Gättelin,
\on Reigoldswyl, beide wohnhaft in Birsfelden.

n Riedtwyl ist
Natur des Ge-
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Waadt — Vaoi — Vu4
Burtau de Morges,

19Q0. 23 fevrier. Le chef de la maison Philomene Pilloud, ä Morges, est
Philomöne, n£e Barais, veuve de Joseph Pilloud, de Chätel-St-Denis, domicile

k Morges. Genre de commerce: Exploitation du Cafö de la Vigue,
Grand Rue n° 38.

' Bureau de Vevey.

22 fevrier. La raison FranQois Louis Honod, ä Cliernex (F. o. s. du c.
du 19 mars 1883, n° 39, page 299), a cesse d'exister ensuite de remise
de commerce.

22 fevrier. Le chef de la maison Louisa Monod, k Cliernex, est Marie-
Louise, dite Louisa, fille de Franqois-Louis Monod, du ChAtelard (Montreux),
domicilii ä Chernex. Genre de commerce: Epicerie, mercerie.

Bureau d'Yverdon.
21 fevrier. La raison A. Reassi-Marguet, k Yverdon (F. o. s. du c.

du 7 mars 1893, page 222), est radide ä la demande du titulaire (regle-
ment du 6 mai 1890, art. 13, derni&r alinea).

Ceaf — Geaire — Giierra
1900. 20 fevrier. La maison R. Barde, reg1-, regie d'immeubles, inscrite

k Geneve (F. o. s. du c. du 27 septembre 1899, n° 304, page 1225), donnera,
des le Ier mars prochain, procuration ä Hermann Patry, de Geneve, domicilii

au Grand-Saconnex.
20 fevrier. La raison J. J. Charrot, boulangerie, St Geneve (F. u. s.

du c. du 20 aoüt 1883, n° 114, page 891), est radiee ensuite du dicis du
titulaire.

21 fivrier. La raison Hug cafi-brasserie de la «Rue du
Commerce», ä Geneve (F. o. s. du c. du 3 decembre 1890, n° 174, page 844),
est radiee ensuite du deces du titulaire.

21 fevrier. Dans son assemblie du 2 janvier 1900, l'association
ayant pour titre: Sociele de la Promagerie de Choulex, ayant son siige
k Choulex (F. o. s. du c. du Ier mars 1889, n° 34, page 186), a nomme
membres du comite: Jules Baudet, Pierre Baudet et Michel Gaillard; tous
k Choulex, en remplacement de: Francois Gaillard, Joseph Guilland et
Alfred Burgnard, membres sortants.

21 fevrier. La raison J"° Deneriaz, fabrique de chocolat, ä St-Jean
(Petit-Saconnex), (F. o. s. du c. du 25 aoüt 1898, n° 242. page 1012), est
radiee ensuite de la cloture de sa liquidation.

Sil], Amt Mr geistiges Eigentum, — Bureau teileral fle la proprißtfi intellect*

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

11,930. — 22 fevrier 1900, 8 h. a.

Veuve Henri Picard, successeur de Henri Picard & frere,
negociante,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Produita chimiqnea.
(Transmission de la marque n° 11,455 de P. Scballenberg\

FERROXYBINE
Ufr. 11,931. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. Veit & Cie, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Rollen-, Hau-, Schnupf- und Rauchtabake und Clgarren.
(Uebertragung von Marke Nr. 2551 der Firma Rudolf Trueb, Nachfolger von

Brek-Moergelin & Gle)

Ufr. 11,932. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. Veit & Cie, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Schnupftabak.
(Uebertragung von Marke Nr. 2837 der Firma Rudolf Trueb, Nachfolger von

Brek-Moergelin & Cle.)

Dmttr ran Oulm' Zekompftibek

IfwMf.du) dord de* Coirrvi* deuelUjn fc\e
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utrtH.jede Sdmidt wtrmudtl «ad

dd*f du Udo*ft IeitaUfid wtoll med

BREK MOERCEL1N IC
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Kr. 11,933. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. Veit & Cie, Fabrikanten,
Basel. (Schweiz).

Tabak und Clgarren.
(Uebertragung von Marke Nr. 8546 der Firma Rudolf Trueb, Nachfolger von

Brek-Moergelin & Cle.)

Sr. 11,934. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. Veit & O, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Clgarren«orten.
(Uebertragung von Marke Nr. 8547 der Firma Rudolf Trueb, Nachfolger von

Brek-Moergelio & Cle.)

p£p06EC

Kr. 11,935. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. Veit & Cie, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Ranchtabakaorten nnd Clgarren.
(Uebertragung von Marke Nr. 8549 der Firma Rudolf Trueb, Nachfolger von

Brek-Moergelin & Cie.)

§•> Sj

R &
I

eSoortcnvtn Onöeknrvenen Gekurven
TABAK Carotten Smnf&SEGAREN.
"Wörded Verkocht ByCHRISTIAN

GRIESBACH fc "ERBEN in de
LTcnuDshruthet T1ENDE Huiwände
VÖCHSTEEG, in de JÄGER

TE BASEL.

Jfr. 11,986. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. V e i t & Cie, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Clgarren.
(Uebertragung von Marke Nr. 8916 der Firma Rudolf Trueb, Nachfolger von

Brek-Moergelin & Cie.)

Kr. 11,BS?. — 22. Februar 1900, 8 Uhr a.

E. Veit & Ci0, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Clgarren.



Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofhcieDe
T>entsolie Reichsbank.

Wie bei der Reichsbank die Metallvorräte aus Gold uud aus Silber
sich zusammensetzen, das wird in den Wochenausweisen nicht bekannt
gegeben, sondern jeweils nur im Jahresbericht. Diesmalliegen über-die
Zusammensetzung des Bestandes für Ende 1809 ausführlichere Mitteilungen
als sonst, bereits jetzt in dem Bericht der Reichslagskommission für die
Münz-Novellc vor. Hiernach hat, wie die Berliner Finanz- und Ilandels-
zeilung mitteilt, bei der Reichsbank der Goldbesitz an Barren und
ausländischen Münzen, der Ende 1898 231,97 Mill. Mk. betrug, bis Ende 1899
sich auf 185,62 Mill. Mk. vermindert, also um 46,35 Mill. Mk., doch ist
zugleich der Bestand an deutschen Goldmünzen von 272,71 Mill. Mk. auf
283,4 gestiegen, also um 10,69 Mill. Mk. Der Gesamtbesitz an Gold
verminderte sich somit von vorjährigen 504,67 auf 469,02 Mill. Mk., d. i. um
35,65 Mill. Mk. Das kommt nicht überraschend, im Gegenteil hätte man
eher eine noch stärkere Einbusse gewärtigen dürfen. Die Verminderung
im Goldbeslande der Reichsbank ist keineswegs identisch mit einem
Goldexport von gleicher Höhe; man darf vielmehr annehmen, dass der
Inlandverkehr mehr Gold als sonst beansprucht und festgehalten hat, weil
bei deqf sehr vergrösserten Umsätzen im Geschäftsverkehr, die das Jahr
1899 ergab, mit der Zunahme an Noten und insbesondere auch an
ungedeckten Noten zugleich eine Steigerung des Bedarfs der Verkehrserforder-
nisse an Metallgeld Hand in Hand gegangen sein muss. Goldausfnhr aus
Deutschland trat voriges Jahr in der ersten Hälfte des August zu Tage, sie
wurde damals bis 12. August auf iusgesarat etwa 36 Mill. Mk. taxiert, wovon

ungefähr die Hälfte aus der Reichsbank abgeflossen sein mag. In den
letzten Monaten des Jahres wurden weiter, und längere Zeit hindurch,
Goldexporte beobachtet, die aber im einzelnen sich auf kleine Beträge zu
beschränken pflegten und zum grössten Teile nicht der Reichsbank,
sondern dem laufenden Verkehr entnommen wurden.. Die Summen der deutschen
Ein- und Ausfuhr von Gold werden nicht, wie in England, sofort hekannt.
Der Kommissionsberichl weist aber darauf hin, dass gerade in den letzten
Monaten Deutschland mehr Gold aus dem Auslande bekam, als es dahin
abgab; selbst im Dezember habe sich flu- Deutschland ein Ueherschuss
von 70 Mill. Mk. ergeben. Wir fügen hinzu, dass die Aufstellung des
statistischen Amtes für das ganze Jahr 1899, wenn man Bruchgold und Abfälle
beiseite lässl, die Einfuhr von Gold in Münzen und Barren mit 270,49
Mill. Mk. beziffert, die Ausfuhr mit nur 135,45 Mill. Mk., so dass in
Deutschland für das Jahr 1899 die Einfuhr immer noch um 135,04 Mill.
Mk. grösser war, als die Ausfuhr, während das Jahr 1898 bei 326,21 Mill.
Mk. Einfuhr und 221,77 Mill. Mk. Ausfuhr nur 104,44 Mill. Mk. Einfuhr-
Ueberschuss ergab. Wenn nach der offiziellen Statistik des Jahres 1899
Deutschland an Gold trotz der zeilweisen Ex'porte per Saldo noch 135 Mill.
Mk. Zuwachs vom Auslande erhielt, und wenn trotzdem der Goldvorrat
der Centraibank noch 35 Mill. Mk. verlor, so müssten dem deutschen
Verkehr rund 170 Mill. Mk. Gold mehr verblieben sein. Das mag mit der
Wirklichkeit nicht ganz übereinstimmen, weil mancher Goldexport sich
der Statistik entzieht und auch etwas inländischer Verbrauch durcli Verlust

etc. abgeht; aber im ganzen hat hiernach der Goldbesilz Deutschlands
im letzten Jahre sich nicht vermindert, sondern noch ansehnlich vormehrt.

Dass thatsächlich der lnlandsverkehr mehr Metallgeld als in früheren
Jahren nötig halte, das wird durch die auch beim Siibervorral der Reichsbank

eingetretene Verminderung bestätigt. Der Vorrat an Thalerstücken
hat sich Ende 1899 von 178,89 Mill. Mk. des Vorjahres auf 164,29 Mill. Mk.
vermindert. Die Bestände an Scheidemünzen in Silber, .Nickel und Kupfer
bezifferten sich Ende 1899 auf 67,58 Mill. Mk.. womit sie ebenfalls, wenn
aucli nur wenig, hinler dem Vorjahrsbestande von 68,86 Mill. Mk.
zurückbleiben. Ende 1899 war der gesamte Metallvorrat hei der Reichsbank mit
700,90 Mill. Mk. ausgewiesen und ist gegen den Bestand von Ende 1898
um 51,39 Mili. Mk. zurückgeblieben, davon in Silber um 15,74 Mili. Mk.,
in Gold um 35,65 Mill. Mk.

Endlich ergiebt sich nur. aus dem Kommissionsberichte auch, dass
bei der Reichsbank der Durohschniltsumlauf an Noten, der Ende 1898 von

1058,70 Mill, auf 1124,59 Mill, gestiegen war, sich weiter auf 1141,75 Mill,
vermehrte, also im letzten Jahre um 17,16 Mill. Zugleich ist der
durchschnittliche Metallvorrat, der 1898 von.871,45 Mill, auf 850,94 Mill, sank,
weiter auf 825,48 Mill, zurückgegangen, d. i. um 25,45 Mill. Mk. Die
Durchscbnittsdeckung des Notenumlaufs durch Metall allein, die Ende 1898
von 80,27 auf 75,677« zurückgieng, hat sich 1899 weiter auf 72,3 %
vermindert, die Folge.des durch den 'Aufschwung von Industrie und Handel
vermehrten Geldbedarfs. |

Dem Weiterbestehen der Reichsbank auf der durch das Bankgesetz
geschaffenen Grundlage hat der Reichstag seine gesetzmässige Zustimmung
erteilt.

Damit ist, schreibt die Hamburger Handelskammer in ihrem neuesten
Jahresberichte, nicht allein einem allgemein tief empfundenen Wungfchö
von Handel und Industrie, sondern auch einem elementaren Bedürfniss
aller Erwerbsstfinde in Deutschland Rechnung getragen worden.

Gleichzeitig ist indessen das Bankgesetz vom 14. März 1875 durch
das Gesetz vom 7. Juni 1899 nicht unwesentlichen Abänderungen unterzogen

worden.
Zunächst ist das Grundkapital der Reichsbank von 120 auf 180

Millionen Mark erhöht, eine Vermehrung des Reservefonds von 30 auf 60
Millionen Mark beschlossen und eine Erweiterung der steuerfreien
Notengrenze auf 450 Millionen Mark (unter gleichzeitiger Erhöhung des Gesamtbetrages

des steuerfreien'Notenumlaufes auf 541,600,000 Mark) vorgesehen.
Sodann ist vorgeschrieben, dass die Reichsbank vom 1. Januar 1901

ab nicht unter dem von ihr öffentlich hekannt gemachten Prozentsatze
diskontieren darf, sobald dieser Satz vier Prozent erreicht oder
überschreitet, und im Anschluss hieran bestimmt, dass solchenfalls auch die
Privatnotenbanken nicht unter dem Diskontosatz der Reichsbank diskontieren

dürfen. Insoweit der von der Reichsbank öffentlich bekannt gemachte
Prozentsatz weniger als vier Prozent beträgt, bat die ReichsbaDk, falls sie
unter diesem Satze diskontiert, den zur Anwendung gebrachten Prozentsatz
im Reichsanzeiger bekannt zu geben. Beträgt der allgemeine Diskontosatz
der Reichsbank weniger als vier Prozent, so dürfen die Privatnotenbanken
nicht um mehr als eiimertel Prozent unter jenem Satze diskontieren:
diskontiert die Reichsbank selbst zu einem geringeren Satze, so darf dieser
Satz von den Privatnotenbanken nicht um mehr als ein achtel Prozent
unterschritten werden.

Die Handelskammer begrüsst diese Vorschriften, die offenbar geeignet
sind, einer gesicherten Diskontpolitik der Reichsbank Vorschub zu leisten,
auf das wärmste.

Die Handelskammer begrüsst sodann den Entwurf einer Novelle zum
Münzgesetz vom 9. Juli 1873, die insbesondere eine Beseitigung der Thaler
vorsieht, als einen weitern Schritt zur Durchführung der reinen
Goldwährung mit Freuden.

Verschiedene«, — Blveri.
Exportation de betail de la Bepablique Argentine. D'apr&s le bulletin

commercial, l'exportalion totale d'animaux de la race bovine a etü en 1899
de 102,471 tetes, ayant un poids total de 65,076,060 kg. La destination et
le poids ranyen ont et6:

Pour l'Anflleterre 86,486 tAtrs, poids moypn 726 kg
la France 700 „ 675 „
In Belgique 86 n 640 „
le Brfeil 14,386- „ 642 „
l'Afrique 1,272 „ 651

n los autre« pays 541 425

Race ovine, exportation totale 478,252 tötes, dont 374,601 tötes pour
l'Angleterre; 88,888 pour la France; 6357 pour la Belgique; 4626 pour le
Bresil; 3324 pour l'Afrique et 456 tetes pour les autres pays. Race ch%
valine 2565-tetes. Race porcine 2049 teles. Pour la nourriture de ces ani-
maux, les navires exportateurs ont empörte 84,871,602 kg de fourrages.

Annoncen-Pacht:
Koilolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officiellesw Rlgie des annonces:

Koiolphe Masse, Zurich, Berne, etc.

J. H. BLUM in Neuenstadt
— ^iTasehiiifni.fabri.k. —

: Ajphalteur«
SlolnbrUcho
Unternehmer

Cementfabrikon
Cemenlwarenfabrlken
Marmorlnduslrie

Bildhauer (76)
Stelnhauor
Calclumcarbidtabriken

Chemische Fabriken
Korkwarenfabriken
GewUrrmllhlen elc.

fabrizieren, wir:
Asphaltöfen Tragbare Clelelsc — Rollwagen — Aufzöge — Rundsiebc — Mischmaschinen
Kies- u. SandwaKchmAHchinea — Steiuhrechmaschiucu —Steinsägen — Stcinspalt-, Schleifund

Pollcrmaschincu — Kollcrgängc — Transmissionen — Sohlender- 11. UnlversalmOklea
(Lochsteinvon-ichtnngeu) — tiementsteln- nnd Bodenpialteiformeo — Cemeutrohrfermea

Wanze Installationen für Cement- nnd Cemenlwnrenfabrlken.

Ceaieuladelnpresaen — Bodeuplattenpreaaen. "W

Dratelahiipselttß BM-Magglmgen.

Ordentl. {fonerahersaflimliiMg der Aktionäre,
Montag, den 12. März 1900, nachmittag« 3 Uhr, im Kurhaus

Magglingen, eventuell bei ungunstiger Witterimg im Gasthof
znr Krone in Biel.

Trfürtanden:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung mit

Bilanz pro 1899 und Decbarge-Erteilung an den Verwaltungsrat
2) Besclilussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Besetzung der Kontrollstelle pro 1900.
4) Eventuell: Ergänzung des Verwaltungsrates und Wahl bezüglicher

Mitglieder.
5) Unvorhergesehenes.

Der gedruckte Bericht kann vom 1. März an, bei der Eidgen. Bank (A.-G.)
in Zürich und ihren Filialen; bei der Basler Handelsbank in Basel und bei den
Herren Paul Blösch & Cle in Biel erhoben werden. Gegen Deposition der
Aktien, oder Ausweis des Aktienbesitzes liefern obige Bankhäuser bis und mit
10. März auch die Ausweiskarten zur Teilnahme an der Generalversammlung.

Zahlreiches Erscheinen erwartet: (225)

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: N. Meyer: Der Sekretär: J. Steffen, Notar.

Berner fitandetsfrank.
Der Coupon Nr. 5 pro 1899 ab unsern alte« Aktien wird vom 1. März

1900 an mit Fr. 30=6 °/o eingelöst
in Bern: au unserer Kasse.

Basel: bei der Basler Handelsbank.
» den Herreu C. Liisoher & Cie.

Biel: » > » Paul Blasok & C<*.

St, Gallen: » » » Wegelin & C'e.
Zürich: » der Schweiz. Kreditanstalt.

Bern, 24. Februar 1900. Berner Handelsbank:
(296) Staub.
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Für rasche

Lieferung von TRANSMISSIONEN
int t>pecipll eingerichtet (4)

Maschinenfabrik und Giesserei

Heinrich Hlank, Ilster.

der

Politischen Gemeinde Altstetten m

Fr. 500,000 a 41.mf tO Jahre fest

Die Inhaber-Obligationen (ä Fr. 1UÜU und Fr. 500) werden halbjährlich verzinst.
Das Anleihen liegt zur Zeichnung (al pari) vom 26. Februar bis 15. März bei

der Tit. Zürcher Kantonalbank und dereu Filialen auf.

Altstetten, den 20. Februar 1900.
(265) Hei* Gemeinderat,

Wacker, Scbmidtin tf C1*

EMetatrasse 53, BASEL

Bankgeschäft
An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Beleihnug von solchen.

Tägliche Berichterstattung
über den Effektenmarkt. (76)

Kursblatt für nicht kotierte Wertpapiere.
Vermögensverwaltungen.

Geldwechsel und Conpon'a.

Stahlspäue

Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate
A. Zellweger in Uster. —

S •. t* j

Dynamo Maschinen
für Beleuchtungszwecke und Kraftübertragung.

Elektromotoren in allen Grössen.

Installation elektrischer Beleuchtung jeden Umfangs,
mit und ohne Accumulatoren.

Bogenlampen. — Glühlampen.

Telephonapparate
besonder« lautaprechond.

Elektrische Kontrollapparate für alle Zwecke.

-^EE Hotelsonnerien. =—

Scliöne weisse Vernicklung.

(1590) Oute Zeugnisse.

für Parquclböden
JStahlwolle

la vorzüglicher Qnallt&t
liefert imr an Wiederverkaufer

die Stabbpäuefabrik (61)

H. Kleinert & Gie. in Biel.
Ausstellung Thun 1899:

Silberne Medaille.
Verbesserter (1J3°)

,Schapirograph'
Patent Nr. 6449.

Bester und billigster Vervlelfalliguugs-
apparat zur selbständigen Herstellung von
Drucksachen aller Art, sowie zur
Vervielfältigung vod Briefen, Zeichnungen, Holen,
Plänen, Programmen etc. Das Abwaschen
wie beim Hektographen fällt ganz dahin.

Patentinhaber:
Papierhandlung

Rudolf Fürrer, Zürich,
13 Münsterhof 13.

ÄMfthrliohe Prospakto mit BoferenaangabeD grhtls
und franko.

Vollständige Bareaueinrlehtangen für
kaufmännische Geschäfte nnd Administrationen.
Gegcliärtnbttcherfabrlkatloii.

Hypothekarbank Zürich. 41*8

JEi «mlÄ
zur

vierten ordentlichen Beneralversammlnnc 4er Attionäre

auf Samstag, den 3. März 1900, nachmittags 5 Uhr,
im grossen Saale des Cafe Metropol, Zürich I.

Traktanden:
1) Vorlage und Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

und der Bilanz pro 1899, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) DöchargeerteiluDg an die .Verwaltung.
4) Statutenrevision.
5) Ersatzwahl eines Mitgliedes des Verwaitungsrates.
6) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Rechnungsjahr 1900.

Zur Behandlung von Traktanduin 4 muss gemäss § 16 a der Statuten
mindestens ein Dritteil des ausgegebenen Aktienkapitales vertreten sein.

Stimmkarten können bis längstens 4. März a. c. im Geschäftslokal, Metropol,
gegen genügenden Ausweis des Aktienbesitzes bezogen werden.

Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung nebst dem Bericht der Rechnungsrevisoren

sind vom 21. Februar a. c. an im Geschäftslokal den Aktionären
zur Einsicht aufgelegt und können vom genannten Tage an daselbst bezogen
werden. (219)

Zürich, im Februar 4900.

H-i
K Hdtel Europe

Paradiso bei
I 1

(120)

Unter Leitung der Frau
Hirt-Wyss, früher Hotel Beap-
regard, Lugano, und Hotel
Wildstrubel, Adelboden.

Wundei-bare Lage am See.
Mod. Komf. Lift. Elektr. Licht
und Warmwasser-Heizung (in
allen Räumen) werden in den
raässigen Passanten- und
Pensionspreisen nicht berecliuet.

Eigent.: Hirt-Wyss <1: Cie.

Aktiengesellschaft
der

Müllereimaschinen-Fabrik
vormals A. Zürich«

Fabrikation sämtl. Maschinen und Gerätschaften,
für den Mühlenbedarf.

Fruehtreinigungsmaschinen, Walzenstühle, Sichtapparatc.
Transportschnecken, Elevatoren, Aufzüge etc.

Der Verwaltnngirat.

Aktiengesellschaft
Neues Stahlbad St. Moritz

«

Gemäss Beschluss der heuligen Generalversammlung wird der das

Rechnungsjahr 4899 betreffende Coupon Nr. 8 unserer Aktien mit Fr. 20

per Stück eingelöst in Basel bei den Herren Ehinger & Cie.; in Chur bei

der Bank für Granbünden; in Zürich bei dem Schwein. Bankverein.
Die Coupons sind mit einem NummernVerzeichnis zu versehen.

Zürich, den 20. Februar 1900.

(233) Der Terwaltnngarat.

Schrotstühle, Brechmaschinen u. Mahlmühlen
für Landwirtschaft, Brauereien und verschiedene Industrien.

Gewürz- nnd Znckermühlen
für Droguerien, Confiserien etc.

Drahtgewebe, Drahtgeflechte, gelochte Bleche für jeden Zweck.

Seidenbeuteltücher.
Specialist in garantiert echten französischen Mühlsteinen

für Getreidemühlen, Cemerit-, Gips- u. JEmailfdbriken etc.
Grosses Schleifsteinlager. (iss)

Illustrierte Prospekte und Kataloge auf Verlangen gratis und franko.

Bnchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerie JENT A C1' ä Berne.


	

